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Rr. 74.j ^
AltenNeig , Seeilag de« 1 . April . j Jahrgang 1S2L.

Der Putsch - es Exkaisers Karl.
Der frühere Kaiser Karl der Donaumonarchie hat nach

mißglückten Versuch, in Budapest die Königswürde süi
llngarn wieder zu übernehmen , Ungarn nicht wieder ver¬
lassen , sondern ist bei dem Bischof Mikos in Stcist
«n Anger geblieben. Dort müssen schon längst Vorbe¬
reitungen getroffen worden sein und es waren in der
Regend stärkere Truppenmassen unter dem Obersten Le¬
har (einem Bruder des Komponisten) angesammelt , die
man für eine Bedrohung Oesterreichs hielt, da ja die durch
den Friedensvertrag von Trianon ausgesprochene Ab¬
tretung des von Deutschen bewohnten Westungarns an
Oesterreich immer n- ch nicht vollzogen ist und von edr
ungarischen Regierung immer wieder verzögert wurde.
Mit Hilfe dieser Truppen sollte der Staatsstreich des
Exkaisers nötigenfalls durchgeführt werden . In Ivane,
einer Besitzung des Gouverneurs von Westungarn , Gra¬
sen Otto von Se gray, fand am ' Montag eine Bespre¬
chung statt, in der der Plan im Einzelnen festgesetzt wor¬
ben zu fein scheint . Der frühere Kaiser verkündete sei¬
nen Entschluß, daß er alles daran setzen werde, den
ungarischen Königsthron zurückzugewinnen. Die Trup-
penführer wurden benachrichtigt und das Heer ging , wil
es scheint, ohne weiteres zu dem Kaiser über , der am
Mittwoch die Militärdiktatur ausrief und sich
an ihre Spitze stellte. Die Garnisonen von Eisenburg,
Zala und Oedenburg wurden mobil gemacht und bei Stein
am Anger zusammengezogen. Angeblich sollen es drei
Divisionen in Starke von 30000 Gewehren sein . Auch
die ungarischen Ofsizierslegionen sollen sich der Partei
des ehemaligen Königs Karl angeschlossen haben . Zun
Befehlshaber wurde Oberst Lehar ernannt.

In Budapest ist man überzeugt, daß das Abeuteuci
Karls ein rasches Ende finden werde, obgleich er frei
willig auf das Unternehmen nicht verzichten werde mü
daher eine Entscheidung durch die Waffen kaum zr ver
meiden sein. Die Nachbarstaaten Tscheehoslowakei , Süd
slawien und Rumänien , vor allem aber Italien würdet
der Thronbesteigung Karls mit Unterstützung und irr
Auftrag des Verbands schärfsten Widerstand entgegen-
setzen . Der Reichsverweser des Königreichs Ungarn -

Ungarn hat bekanntlich nach der Niederschlagung de>
bolfchewistischen Gewaltherrschaft die monarchisch' Staats-
Verfassung beibehalten — , Admiral von Horthy, wirr
mit voller Uebereinstimmung des Kabinetts die Regie¬
rungsgewalt nicht aus der Hand geben und dem frü¬
heren Kaiser und König überliefern , es sei denn , das
das Parlament anders beschließt , was indessen sehr un¬
wahrscheinlich ist . Der Exkaiser hat daher die „Ab¬
setzung" Horthys beschlossen. Er will alsbald mit dem
Heer über Raab auf Budapest marschieren, um dort dü
Regierung zu übernehmen . Da in ganz Ungarn eine
strenge Ueberwnchung des Drahtverkehrs angeordnet ist,
sind zuverlässige Nachrichten nur schwer zu erlangen.

Wie verlautet , hat eine Bertreterversammluug der Par¬
tei der ungarischen Kleinbauern sich entschieden gegen die
Rückkehr des Königs Karl ausgesprochen. Sie b . schul¬
digte den Ministerpräsidenten Teleki des geheimen Ein¬
verständnisses mit dem König , was dieser bestreitet, ohne
Glauben zu finden . Die Bauern zeigen besonders eine
scharfe Abneigung gegen die Königin Zita, deren Ränke¬
sucht der versuchte Staatsstreich in erster Linie zuge¬
schrieben wird . Der Minister des Innern Beneczky
ist als Miturheber verhaftet worden.

Die österreichische Regierung betrachtet das Aben¬
teuer als eine rein ungarische Angelegenheit, solange der
frühere Kaiser nicht den österreichischen Boden betritt.
Für diesen Fall sind bereits Anordnungen getroffen. Da
aber doch! ernstere Verwicklungen entstehen könnten, ist der
Nationalrat (Reichstag) auf den 1 . April einberufen
worden.

In der Schweiz hat die Reise peinliche Ueber-
raschung hervorgerufen . Der Kaiser und seine Fami¬
lienangehörigen hatten von der schweizerischen Regie¬
rung nur die üblichen diplomatischen Ausweiskarten er¬
halten . An die Aufenthaltsgenehmigung war die Be¬
dingung geknüpft, daß er und seine Begleitung sich jeder
politischen Werbung in der Schweiz enthalte . Er war
nicht wie z. B . seinerzeit König Konstantin an die Ver¬
pflichtung gebunden, daß eine Ausreiseabsicht dem Bundes¬
rat anzuzeigen sei. lieber die Art , wie sich die Aus¬
reise vollzogen hat , schwebt eine Untersuchung. Bezüglich
ynev etwaigen Rückkehr und eines weiteren Aufenthalts

in der Schweiz behält sich der Bundesrat seine Maß¬
nahmen vor . Die österreichische Gesandtschaft, sowie die
ungarische Gesandtschaft in Bern haben erklärt , daß sw eine
.Ausreisegenehmigung dem Kaiser nicht erteilt haben. Sie
wissen nicht , auf welchem Weg Kaiser Karl die Schweiz
verlassen hat . Auch der in Bern lebende Bruder des
Kaisers , Erzherzogs , Max, sowie andere nahe Angehö¬
rige hatten keine Kenntnis von dem Schritt und bedauern
ihn . Der Berner „Bund " verweist darauf , daß Kaiser
Karl mehr als einmal den schweizerischen Behörden das
Versprechen abgegeben habe, daß er sich in keine politi¬
schen Umtriebe einlassen werde. Das Blatt verzeichnet
ferner das Gerücht, daß bei der Reise auch das Flug¬
zeug eine Rolle ge

'
pi . lt habe und schreibt : Die Frage

ist nun , ob die Schweiz ihn wieder hereinlassen
wird . Sie hätte ihn wohl nicht gehindert , über die Grenze
zu gehen , nur hätte er es ihr anstandshalber anzeigeu sol-
stn, wie es z. B . König Konstantin getan hat . Ebenso¬
wenig wie dieser war Kaiser Karl ein Internierter . Die
waadtländische Polizei hatte nur zu beaufsichtigen, ob er
sich in unstaAhafte Umtriebe oder Verschwörungen ein¬
lasse. Will er nun wieder in die Schweiz hinein , so
muß er die Anfrage stellen, wie jeder andere auch-, der.
sich bei uns niederlassen will . Großer Sympathien wird
kr sich nicht mehr zu erfreuen haben. Seine Rolle in
der Schweiz dürfte ausgespielt sein.

Der Verband macht zu dem Vorkommnis ein schic
fes Gesicht . Reuter meldet, die britische Regierung
werde die Wiederaufrichtung einer Habsburger Monar¬
chie unter keinen Umständen zulassen, da die Wieder¬
einsetzung Karls zu Verwicklungen führen und den „Frie
den" Mitteleuropas gefährden würde . Dabei ist aller¬
dings zu beachten, daß der ungarische Königsthron , und
wäre es nur der Sessel für die Königin , der britischen
Politik ein geeigneter Platz für eine englische Fürstlich¬
keit zu sein scheint, wie in Norwegen, Rumänien und
Spanien . In Paris hat die Reise Karls „ lebhaftes
fluffehen " erregt, ' sie sei für Frankreich ebenso unan¬
genehm wie die Rückkehr Konstantins nach Athen . Der

„Temps " fürchtet, wenn Karl in Budapest auf den Thron
käme , so könnte eine monarchistische Ueberraschnng in
Vayern folgen.

*

Budapest , 31 . März . Die Nationalversammlung W
für dm 1 . April einberufen wordm.

Wien , 31 . März . Die Korrespondenz Wilhelm mel¬
det : Nach Feststellung der Wiener Polizeidirektion traf
Kaiser Karl am 25 . März abends mit dem Pariser
Expreßzug Straßburg —Salzburg auf dem Westbahnhos
in Wim ein . Vom Westbahnhos fuhr er mit einem noch
nicht festgestellten Automobil ab und dürfte vermutlich
beim Grafen Erdösy übernachtet habm . Am 26.
März fuhr der Kaiser in Begleitung Erdösys bei Hart-
bcrg in Steiermark über die österreichische Grenze nach
Rotenturm . Beim Grenzübertritt von Oesterreich nach
Ungarn wies er sich mit einem ans falschen Namen lau¬
tenden Reisepaß aus , der ihn als Mitglied des Roten
Kreuzes bezeichnet « . Da das Aussehen des Kaisers ver¬
ändert war , wurde er weder in Salzburg noch in Hart¬
berg von den Grenzbeamten erkannt.

Graz , 31 . März. Im Landtag brachten die Groß-
Deutschen und die Bauernbündler eine dringende An¬
frage ein, ob Vorkehrungen gegen eine Durchfahrt und
einen eventuellen Aufenthalt des Exkaisers Karl in
Steiermark getroffen wordm seien . Der aroßdeutschc
Landesrat Dr . Hübler erklärte, es dürfe nicht gedul¬
det werden, daß durch das Vergehen der Habsburger
der Anschluß Oesterreichs an Deutschland
verhindert werde. Der Vertreter der Sozialdemokra¬
tie gab der Vermutung Ausdruck, daß der Entschluß
des Exkaisers auf irgendwelche Einflüsse österreichischem
Monarchisten zurückzu .ühren sei. Landeshauptmann Rin¬
lelm erklärte, daß die Bundesregierung entsprechendeWei¬
sungen erlassen und auch die steiermärkische Landesregie¬
rung die erforderlichen Verfügungen getroffen habe . Hier-
ans gelangte ein Antrag der Großdeutschen zur An¬
nahme, der sich gegen die Rückkehr der Habs¬
burger wendet und jede Gemeinschaft mit ihnen ab»
lehnt.

Unsere Zeitung bestellen!

Neues vom Tage.
Der kommunistische Aufruhr.

Dortmund , 31 . März . Gestern abend gegen
Uhr wurde am Stadthause am Eingang der Kämmerei,
lasse eine Sprengladung zur Explosion gebracht. Dv
linke Portalseite wurde beschädigt und Fensterscheibenzer¬
trümmert . Die Täter sind entkommen.

Köln , 31 . März . Verbrecher haben in der vergange¬
nen Nacht, nach der „Köln . Ztg .

", die vor einigen Jah¬
ren erbaute große Eisenbahubrücke bei Sonn¬
born mit Dynamit zu sprengen versucht . Zum
Glück ist ihr Vorgehen mißlungen . Die von der Schutz.
Polizei an der Brücke Vorgefundene Büchse mit Dynami
war ausreichend, um die Brücke vollständig zu zerstören
Von dm Verbrechern fehlt noch jede Spur.

Karlsruhe , 31 . März . In Ettlingen revoltier¬
ten 1 2 Insassen des Reservelazaretts. Sü
drangen in die Polizeiwache ein und entwaffnetm di>
Wache. Dann zerschnitten sie die Fernsprechleitungm . Si«
suchten in das Bezirksamt und in das Postamt einzudriw
gm , was ihnen nicht gelang . Darauf flüchteten sie . Si,
werden von der Gendarmerie verfolgt.

Berlin , 31 . März . Der KommunistSylt, der
seinerzeit den Ausstand der Berliner Elektrizitätsarbei¬
ter entfacht hatte , wurde heute morgen wegen Aufruhrs
verhaftet . Als er zur Vernehmung geführt werden sollte,
schlug er dem ihn begleitenden Kriminalbeamten mit der
Faust ins Gesicht und suchte zu entfliehen . Der Beamte
streckte Sylt durch einen Schuß nieder . Er ist schwer,
aber nicht lebensgefährlich verletzt.

Der Polizeipräsident setzt eine Belohnung von 60 00V
Mark aus zur Aufklärung der Dynamitattmtate in Char¬
lottenburg und Spandau.

Köln , 31 . März . Die Besatzungsbehörde hat über
Mors den Belagerungszustand verhärmt

Magdeburg , 31 März . In Westeregeln (Prov
Sachsen) haben die Aufständischen eine große Meng,
Dynamit gestohlen. Eine fliegende Abteilung der Schutz¬
polizei hat einen Teil des . Dynamits wieder beigebrachl
und 20 Personen verhaftet , darunter einige aus Oester»
reich. In einem Gefecht bei Wiche fielen 15 Komm»
nisten , 13 wurden gefangen genommen . Mehrere Last»
und Personenkraftwagen wurden ihnen abgenommen . Eiist
Bande zieht nach Anhalt . Von Liebenwerda aus

- plündern die Aufrührer die Umgegend ; drei Gutsbesitz«
wurden verschleppt. Die Eisenbahnbrücke Mückenberg»
Plessa ist besetzt, um das Heranziehen von Truppe»
zu verhindern . Das Kohlenbergwerk bei Wett in ha¬
ben die Kommunisten besetzt. In Naumdorf hat eim
Bande einen Eisenbahnzug ungehalten und die Reisen¬
den ausaevlündert.

Die Hamburger Hochschulbehörde.
Hamburg , 31 . März . Die Bürgerschaft wählte zu

Mitgliedern der Hochschulbehörde Professor Dr . Ajl-
grimm (Dem .), Senatspräsident Dr . Mittel st ei«
lD .Vp . ) , Regierungsrat Dr . med . Nagel (T .natl .Vp .),
Dr . Knack (Soz . ), Lehrer Baller st ein (Soz .) und

Geschäftsführer Kaufmann (Soz .) . Die Einrichtung
einer Partei -Hochschulbehörde im deutschen Universitäts-
Wesenist von den Hochschulen scharf bekämpft worden.

Erhöhung der Kohlenpreise.
Berlin , 31. März . In einer gemeinsamen Sitzung

des Reichskohlenverbands und des großen Ausschusses
des Reichskohlenrats wurde mit Zustimmung des Reichs-
Wirtschastsministeriums beschlossen, den Preis für die
Lonne Ruhrkohl en vom 1. April ab um 23 Mk.
» u erhöhen, wovon 5 Mark für die Tonne an den
Grundstock für die Lebensmittelzuschüsse der Bergarbeiter
abzuführen sind , da der Verband die bisherige 5 Mark-
gvldprämie seit 1. Februar einbestellt hat . Mit der

gleichen Maßgabe wurde den medersächsischen Gruben
eine Preiserhöhung von 20 Mark bewilligt und ein«
Preiserhöhung des Kohlensyndikats für Bayern beschloß
sen. Das rheinische Braunkohlensyndikat wird den Ton¬
nenpreis für Briketts um 2 Hz Mark und für Rohkohle
nm 80 Pfg . erhöhen ; die Erhöhung fließt in den Lebens¬
mittelgrundstock.

Bayern und die Einwohnerwehr.
München, 31. März . Dieser Tage weilten Reichs-

tuüiLminister Dr . Heinze und Reichsentwasfnungskom-



es ein solches Ansinnen in Amerika auchs Vorbringen
würde. Viviani werde in Amerika eine öffentliche Rede
halten und darin versichern, daß Frankreich altes be¬
zahlen werde, was es Amerika schulde. (Diese Sinnes¬
änderung müßte erst über Nacht gekommen sein, denn
gerade in Frankreich hat man bisher den amerikanischen
Schuldcrlaß angestrebt.)

Paris , 31 . März . Havas meldet aus Washington!
Viviani hatte gestern eine Zusammenkunft mit dem
Staatssekretär Hughes. Am Nachmittag wurde er vom
Präsidenten Harding empfangen.

London , 31. März . Wie „Daily Telegraph" aus
Neuyork berichtet, hat der amerikanische Botschafter in
Tokio, Morris, sein Rücktrittsgesuch eingercicht, das
angenommen wurde.

Hclsingsors , 31 . März . Der bolschewistische Kricgs-
rat in Moskau hat Truppenansammlungen an den Gren¬
zen Polens und Rumäniens und im Kaukasus beschlösse».
Trotzky soll 4 Mckl ' ^nen "" -mn

Keine neuen „Marschälle von Frankreich ".
Paris , 31 . März . Die Kammer hat den Antrag,

flvei neue Marschälle zu ernennen , mit 282 gegen 238
Ltimmen an den Kammerausschuß zurückgewiesen . Diese
Abstimmung wird so gedeutet, daß der Antrag vorerst
rls erledigt bezeichnet werden kann.

Die Zollkommission der Kammer genehmigte den -Be¬
richt über die SOprozentige Abgabe vom Verkaufswerl
Kutscher Waren nach Frankreich.

Paris , 31 . März . In der Kammer sprachen sich alle
sozialistischen Redner mit Ausnahme des Abg. Lebasl
mtschieden gegen die Beiziehung deutscher Arbeiter zum
Wiederaufbau aus . Der soz. Radikale Me unier sagte,
Frankreich wolle von Deutschland Geld und Materialien,
über keine Arbeiter . Minister Loucheur bezcichnete
In einer außerordentlich scharfen Rede die deutschen An-
zebote als unannehmbar.

Neuerungen im Reichsverkehrsministerium.
Berlin , 31 . März . Dem MinisterialratKumbie :

ist die neugeschafsene Stelle des technischen Staatssekre-
tärs der Eifenbahnabteilungen übertragen worden . Gleich¬
zeitig ist die bisherige maschiueiitechnische Abteilung des
Reichsverkehrsmiuisteriums g teilt worden in eine Werk-
stättenabteilung , deren Leitung der MWsterialdirektoi
Anger erhalten hat und in eine betriebsmaschinentech¬
nische Abteilung , in der die Angelegenheiten des Maschi¬
nendienstes sowie die Fragen der Breunstosswirtschafl
und der Elektrisierung der Eisenbahnen verarbeitet werden.
Die Leitung dieser Äbeilung ist dem bisherigen Präsi¬denten des Eisenbahnzentralamts , Gutbrod, übertragenworden.

Drohender Streik in England.
London , 31 . März . Das Hauptthema der Pressebildet die drohende Einstellung der Arbeit in den Koh¬

lenbergwerken.
' -

Der jüdische Nationalstaat.
London, 31 . März . MinisterChur chill empfing,wie Reuter meldet, in Jerusalem eine Abordnung des

arabischen Kongresses, die über die jüdische Regie¬
rung Beschwerden vorbrachte. Der Minister erwiderte,
die englische Negierung halte sich nach beiden Seite«
an die früheren Erklärungen des Ministers Balfour,
daß den Juden ein nationaler Heimatstaat in Palästina
beschossen werden solle , daß aber der Schutz der nicht-
jüdischen Bevölkerung voll gewährleistet werden müsse.
Darauf empfing Churchill eine jüdische Abordnung.Er erklärte ihr , die Juden müßten sich bemühen, das
Mißtrauen der mohammedanischen Bevölkerung zu zer¬streuen. Den Steuerzahlern in Großbritannien könni

nicht zugemutet werden,
' die Kosten für die Errichtungdes jüdischen Staats zu tragen . Die Juden selbst müs.

sen größere Anstrengungen machen , um die nötigen Mittel
aufzubringen . Ein Mitglied der Abordnung erklärte
die Zionisten seien bereit, die erforderlichen Mittel auf.
zubringen.

*

Berlin , 31 . März . Die Förderung von Steinkohle,
ist in Deutschland gegen 1919 um 40 Prozent , die vor
Braunkohlen sogar gegen den Friedensstand um 40 Pro¬
zent gestiegen . Allerdings sind auch die Belegschaft«um 225 000 Köpfe vermehrt worden.

Leipzig , 31 . März . Der Chef des bekannten Ber-
lagshauses Albert Brockhaus ist am 27 . März in
Alter von 65 Jahren gestorben. Er wurde in alle?
Stille eingeäschert; sein Tod ist auf seinen Wunsch erhheute bekannt o -aeben worden.

Prag , 31 . März . Laut „Prager Tagbl . " hat de,
Verband die tschechoslowakische Regierung aufgesordert,an der wirtschaftlichen „Sanktion " (50pro ^entige AuK
fuhrabgabe ) gegen Deutschland sich zu beteiligen . EmsAntwort ist noch nicht erfolgt.

London , 31 . März . Die „Times " melden aus Kon-
I stantinopel die Einnahme von Eskischehir durch die grie-
! Aschen Truppen.
! WTB . Berlin , 1 . April . Wie die Blätter aus Hamburg
! melden , haben sich die Arbeiter der Dnllanwrrft bereit er-

k irt , die Arbeit heute Freitag wieder oulzumhmen und
zwar unter der von der Werstleitung aufgestellten Bedingung,
daß von der Wiedereinstellong solcher Arbeiter abgesehen
werden kann, die durch ihr V .ihalten zu der Schließung des
B . triebs betgetragen haben, daß jede politische Tätigkeit
innerhalb des Betriebs u teibleibt und daß eine Revision
der Klerderspinde nach Waffen und Munition erfolgt.

Landtag.-
Stuttgart , 31 . März.

Der Landtag erledigte in seiner gestrigen ersten Sitzung n«
den Osterfeiertaqen zunächst einige Anfragen . Zu dem Ges.
betreffend den Staatsvertrag über den Uebergang der Waffe»
stratzen von den Länder» an das Reich erklärt Abo . Strobel
(B .B . ) . der größere Teil seiner Parteifreunde lehne das Gesej
ab , weil die Donau von Kehlhelm bis Ulm nickt in das Ge-
sei- cinbezoqen sei und die Finanzlage von Reich und Staai
dis Inangriffnahme neuer Aufgaben , wie die des Kanalbaus, nütz
gestatte. Mit dem Neckarkanal werde es gehen , wie mit den
Stuttgarter Bahnhof.

Demgegenüber traten die Abgeordneten Heymann <S .) , Bruck
inann (Ä .d .P .) , Speich (USD . ) und Bock (Z.) für die G«
setzcsvorlage ein und wiesen darauf hin , daß die Arbeitenau
Kanalbau produktive Arbeit für die Zukunft seien.

Abg . Hrymann (S . ) beantragt , daß die Donau mit in dm
Gesetz einbezogen und die dort gewonnenen Wasserkräfte durck
einen Ausgleich an Württemberg und Baden kommen.

Minister Graf bedauert, daß die frühere württembergisch« Re.
« ierung in der Kanalfrage nicht zielbewußter vorgegängen fei

. die Landwirtschaft werde aus dem Kanalbau Vorteil haben.
( Dis Abgg . Hrußmann und Mülberger(D .d .P .) bedauerten dm
j Vorgehen Badens, das den Staatsgerichtshof des Reichs ange
s rufen hat, damit der Neckar nur bis Lausten und nicht bk
j Plochingen an das Reich übergehe.

Das Gesetz wurde hierauf mit 62 gegen 12 Stimmen (B .B.
Und 3 Enthaltungen (Bazille , Wolf , Fischer) und die Ent
schlisßuna Hcymann einstimmig angenommen.! Ein Antrag sämtlicher Parteien, die noch vorhandenen Ent

, laffungsanzüge an frühere Soldaten , die bis jetzt nicht berück
: sichtigt wurden , zu verteilen , wurde von allen Parteien befüv° wartet und einstimmig angenommen.
s Abg . Miillsr (Komm .) beantragte , in einer Sitzung am Dow

nerstag die politischen Vorgänge in Mitteldeutschland zu beipre-
j chen , was jedoch gegen Kommunisten und Unabhängige abgelehw
! wurde.

*

Der Landtag hat sich auf etwa 14 Tage vertagt . Die nächst«
! SE'w -g wird roraussichtlich am 12. April stattfinden.

missär Tr . Peters in München , um mit der baye¬
rischen Regierung wegen des Entwaffnungsgesetzes Rück¬
sprache zu nehmen. Die bayerische Regierung sieht an¬
gesichts des Kommunistenausstands in Mitteldeutschland
und der Tatsache, daß auf Ersuchen der Reichsregierung- in Dritte l der bayerischen Reichswehrtrup¬
pen nach Mitteldeutschland abgegeben worden- ist, keim
Möglichkeit, ihren Standpunkt bezüglich der Entwaffnung
zu ändern . Tie bayerischen Blätter heben hervor , daß eZ
nur dem Bestehen der Einwohnerwehr zu danken sei, wen«
Bapern von dem Aufruhr verschont blieb.

Kundgebung der ZeiLungsverleger.
Hannover , 31 . März . Eine Versammlung der Ver¬

bände deutscher Zeitungsverleger hat einstimmig in ein«
Entschließung gegen die angekündigte neue Erhöhung des
Papierpreises Einspruch erhoben, die allein für sich ein«
weitere Verteuerung um das Fünf - bis Sechsfache des
Friedenspreises ausmachen würde . Weder die Verleger,
noch die Leser und die Inserenten können für jeden Wage«
Zeitungspapier noch 10— 12000 Mark mehr aufbringen.Ein Niedergang des Zeitungswesens wäre unausbleib¬
lich, der Tausende von Existenzen vernichten würde, den«
jahlreiche Blätter würden eingehen oder beschränkt wer¬
den müssen. Die Preiserhöhung wird gefordert in einem
Augenblick, wo in der ganzen Welt eine Uebercrzeu-
pmg in Papier besteht und zahlreiche Papierfabriken Ge¬
winne von nie dagewesener Höhe zu verzeichnen haben.Die Versammlung macht die Regierung und dev
Reichstag für die Folgen der Zulassung von Papier-- . eisen verantwortlich, deren Un rt . äglichkeit vov
)en Parlamenten selbst erkannt wird , und für erzwungene^ etrievscinstellungen von Zntungen und von Maßnah¬
men der Selbsthilfe , zu denen die deutsche Presse schreiten
nnß , wenn die Rcichsregierung auch hier versagt.

Der englische Schutzzoll.
London , 3l . Mürz . Der Gesetzentwurf zum Schutz'der englischen Industrie sicht laut Havas einen Zoll im

Betrag von einem Drittel des Werts für ge¬
wisse Einfuhrwaren vor, unter denen hervorzuheben sind:
Optische Gläser , optische Instrumente , Thermometer und
Barometer ans Porz llan und Glas , verschied . ne Instru¬mente, die für den Maschinenbau dienen, Strickwaren,Nadeln , ferner Wolfram und gewisse andere seltene Me¬
talle, alle Erzeugnisse der organischen und synthetischer
Chemie mit Ausnahme von Farbstoffen . Der Ge¬
setzentwurf g .

-stattet dem .Handelsminister , mit einem glei-
hen Zoll die Artikel zu belegen , die in Großbritan¬
nien zu einem niedrigeren als dem Fabrikationspreise
rngeboten werden, oder zu einem Preis , der infolge der
dntwertnug des Geldes des Produklionslands geringerein würde als der Marktpreis , der in Großbritan-
ricn hergestellten gleichartigen Waren . — (Die Schutz¬
zölle sind augenscheinlich gegen deutsche Waren gerich-ct, auf die aff

'
o nicht nur die 50prozentige Abgabe ge¬

egt wird , sondern die zuvor schon einem besonderen
tlbwehrzoll von 33 Prozent unterworfen werden sollen,ffadirater läßt sich der Handelskrieg gegen Deutschland
roh! nicht mehr führen .)

Amerika ist mißtrauisch.
Paris , 31 . März . Der den Abgeordneten Pidiani

begleitende Zeitungsberichterstatter des „Matin " . Lau¬
sanne, kabelt diesem Blatt , das Amerika von heut,
sei ein ganz anderes als das von 1918 . Die Ameri¬
kaner seien mißtrauisch geworden und dieses Miß.trauen sei auch dadurch verstärkt worden, daß man ir
Europa unverzeihliche Fehle? gemacht habe, wie z . B
wenn die englische Diplomatie versucht habe, Amerikc
zum Verzicht aus die amerikanischen Milliardenvorschüss,an die Verbündeten während des Kriegs zu bewegen.Frankreich würde einen schweren Fehler begehen , wenn

« LertIr > e » K M
In deinen glücklichen Tagen
Fürchle des Unglücks tückische Nähe!
Nicht an die Güter hänge dein Herz
D e das L den vergänglich zieren!
Wer b . sitzt, der lerne verlieren;
W -r im Glück ist, der lerne den Schmerz.

Schiller.

D re Erbschaft des Herzens.
Roman von Wilhelm von Trotha

(301 (Nachdruck verboten.)

Er hatte hastig und eindringlich gesprochen , und war
unversehens dicht an die dasitzende Frau herangetreten . Sie
hatte stumm alle dem zugchürt, was er ihr in seiner aus-
brechenden Leidenschaft gesagt hatte . Sie wollte sich langsam
erheben, aber sanft drückte er sie wieder auf den Sessel zurückund zog einen Stuhl heran , um sich neben ihr niederzulassen.

„Glauben Sie an eine Erbschaft, an eine Uebertragung der
Herzen von Kind auf Kind, - fragte er sie, und wiederum
konnte sie nur, mit leichttränenden Augen , stumm nicken,
während sie diesmal seinem Blick nicht ausgewichen war,
sondern vertrauensvoll und, man kann fast sagen, beseligendden neben ihr sitzenden Mann angeschaut hatte.

„ Es ist eigentümlich. Ich bin ein Mann von fast 50
Jahren , und Sie eine Frau , die die Vierziger überschritten hat,und dennoch scheinen unsere Herzen so jung geblieben zu sein,wie die unserer Kinder es sind . Klara glauben Sie , daß di<
einzige und wahre Liebe , die es gibt, die Jugendliebe ist ?"

„Aber warum quälen Sie mich so- , rang es sich ge¬
preßt aus der bisher stumm dasttzenden Frau hervor.

„Klara, so fühlst Du es genau wie ich. Du hast mich
nicht vergessen. Du liebst mich noch wie vor langen , langen
Jahren ?-

„Ja, - hauchte sie. und barg ihren Kopf an den Schultern
des Grafen.

„Ich ahnte es voraus,- sagte der Graf, „ daß es sokommen würde , wenn wir uns einmal im Leben Wieder¬
sehen sollten, und deshalb mied ich Dich , — auch nach demTode meiner Frau . Nun hat aber das Schicksal , die Natur , eZanders gewollt, sie hat uns zusammengeführt , und nichts, keim
Macht der Erde , soll uns wieder trennen. Und daß die Lieb«
echt in unser ^

beider Herzen ist, das zeigt die Uebertragungvon Kind auf Kind, bei unserer Else und Kurt. "
„Ja , Du hast recht , vererbte Liebe ! Sie ist es, die unß

endlich zusammengebracht hat , die Erbschaft der wahnsinuioliebenden Herzen der Jugend von Dir und mir. Sie ist au)
unsere Kinder übcrgcgangen , und sie wiederum habe» unsdie gereiften alternden Menschen, zusammengeführt und beschereruns einen seligen, und nie von mir erhofften Lebensabend ."

„Was , so schnell denkt meine kleine Klara schon an derAbend des Lebens ? Fühlst Du nicht die Kraft der Jugenddes Mutes in Dir , wie einst?-
,Jch werde sie hier finden, und ich fühle, daß sie wiederkommen wird, ja wiederkommcn muß in Deiner Nähe/gab sie ihm lächelnd zur Antwort und sah staunend das Gesichjihres Geliebten an, in dem man nicht hätte lesen können

daß es so viel Jahre dem Leben schon Trotz geboten unk
mancherlei Gefahren überwunden hatte. An ihm richtete sü
sich auf und nickte vertrauensvoll, indem sie sagte:

„Du hast recht, wir sind jung, wir werden weite:leben in unserer Liebe.
-

Da klingelte es, und bald darauf trat der ,Diener herein,meldete, daß Fräulein von Stohren soeben zurückgekomme«
sei und im Eßzimmer den Tee zu sich nehme.

Oh , an sie, an das Kind , hatten sie garnicht gedacht.Das kam beiden eben erst zum Bewußtsein . Auch die Kleine
hatte einmal geliebt,, wie es jetzt der Mutter plötzlich einfiel,aber auch ihr war das Glück versagt worden in den jungenJahren , was ihr, der Mutter , jetzt erst erblühte, und ein weh«wütiges Gefühl beschlich hierbei ihr Seele.

„Meine arme , kleine Martha, - sagte sie zu ihremBräutigam , „sie hat schwer gelitten und schwer gerungen.Aber jetzt hat sie den Tod des von ihr so heiß geliebtenMannes verschmerzt und will sich nun ganz ihrer Kunsthingeben.
Bald darauf ging die Flügeltür auf und dem schön-ewachsenen jungen Mädchen voran, kam in täppischen Sätzener ante Lord , den Else und Kurt der kleinen Martba in

Pe > sio » gegeben hauen, da sie ihn bei ihrer Hochzeitsreise
doch nicht hatten mitnehmen können. Ihm folgte Vas jung «',
mittelgroße, schone aber sehr ernst dreinschauende MädchrWie festgebannt blieb sie in der Tür stehen und hielt sich m t
der einen Hand an der Portiere, denn vor ihr stand ihreliebe , süße Mama im Arm des alten Grafen.

Langsam löste der Graf sich von seiner geliebten Klara
los , und indem er seine Arme ausbreitete rief er:

„Martha komm, Du wirst wieder einen Papa bekommen.
"

Zögernd trat die Kleine näher und konnte sich erst nichtden Zusammenhang der ganzen Sache erklären . Als sie aberdas glückliche Gesicht ihrer lieben -Mama sah , da überwand
sie alle Scheu und stürzte glücklich auf die beiden, endlich Ver¬
einten zu, das Gesicht ihrer Mutter mit Küssen bedeckend.*

*

*
Kurt und Else saßen frühstückend auf der Terasse des

großen Hotels 1, 'Lurops in Nizza, als ein Depeschenbote auf
sie zukam und ein dringendes Telegramm abgab.

„Mein Gott, es wird doch nichts p . yiert sein,- tagteKurt, ehe er das Telegramm erbrach und auch Else bekameinen Schreck.
Sie wollten beide den heutigen Tag nur noch in Nizza ver¬

leben, um am Abend sich mit dem Bruder von Else und
dessen junger Frau , die sich ja ebenfalls auf der Hochzeitsreisebefanden, in Genua zu treffen . Kaum aber hatte Kurt den
Inhalt des Telegramms durchflogen, so wußte er nicht, was
er zuerst vor Freude sagen sollte und reichte mit zitternder
Hand das Blatt seiner kleinen Frau hinüber. Auch Else wußteim ersten Moment nicht, was sie dazu sagen sollte.

„Gras. Leeren und Frau v. Stohren, Verlobte: Gruß
Papa - das war der Inhalt des Telegramms.Dann aber brach Else in die Worte aus:

„Kurt, unsere Liebe ist eine Liebe auf den ersten Blick, st«
ist vererbt .-

„Du hast recht, meine süße, kleine Frau , die Erbschaft deS
Herzeus.-

Eude



Aus Stad ! und Land . I
HUrvrtriz, i . April rssi.

— Irr die tvürtt . Landessparkaffe kann jeder Ein . l
Löhner Württembergs ohne Rücklicht auf Stand , Beruf
, nd Vermögensverhältnisse im Jahr bis zu 5090 Mar
kinlcgen . Der Gesamthöchstbetrag ist statt bisher 10 006 ,
Mark fortan 30 000 Mark . !

— Württembergs Ein - und Ausfuhr . Nach de,
Erhebungen des Statistischen Landesamts wurden iw
Wirtschaftsjahr 1919/20 — abgesehen vom Schleichhaw !
Hel — ausgesührt : 303 332 Ztr . Brotgetreide , 736 72t !
Ztr . Gerste , 340 008 Ztr . Laser , 19 950 Ztr . Hülsen . ^
flüchte , 120 600 Ztr . Kartoffeln , 4 218 000 Liter Milch j
400 Ztr . Butter , 600 Ztr . Käse , 760 Ztr . Trocken - >
milch, 440 Ztr . Molkeneiweiß , 83 258 Stück Großvieh i
13340 Schafe . — Eingefü hr t wurden : 2224671s §
Ztr . Brotgetreide , 610 780 Ztr . Gerste , 273 060 Ztr !
Hafer , 61406 Ztr . Hülsensrüchte , 690 200 Ztr . Kartof - ,
sein , 2 770000 Liter Milch , 778 Ztr . Butter , Käse —, ^
Trockenmilchpulver —, Molkereieiw . iß — , 95 673 Ztr,
Margarine , 39 311 Ztr . Schmalz , 6565 Ztr . Bratfett,
7731. Ztr . Speiseöl , 5256 Kisten und 205 Kübel konden-
fierte Milch , Großvieh — , Schafe — , 79 974 Ztr . Speck,
9730 Ztr . Büchsensleisch . Der Fleischverbrauch betrug s
auf den Kopf der Bevölkerung 1913 73,3 Pfund , 1918 !
38 .2 Pfund . . . . -

^— Erhöhung der Brerstensr ? Nach eurer Ber¬
liner Meldung der „ Franks . Ztg .

" gedenkt das Reichs - !
finanzministerium die Biersteuer zu erhöhen , und zwar l
bis zu einer Vervierfachung der bisherigen Preise . !

— Seifenpreife . Die Fachpresse macht darauf auf - !
merksam , daß die mit 72 o/o gestempelte Äuslandsseift !
nicht fetthaltiger ist als die deutsche Kernseife mit 66 !
bis 62 o/o Fettgehalt . Der Unterschied besteht in der
Messung . Es kommt oft vor , daß die mit 72 o/<>
gestempelten ausländischen Seifen nicht einmal 50 o/o
«ach deutscher Messung haben.

— Eierpreis . Die Aufkäufer der Arbeitsgemeinschaft
für die bayerische Eierversorgung bezahlen einen Preis j
von 60 Pfg . für das Ei . i

Treu bis in den Tod. Ein Arzt aus Oberschle-
fien, der sich schwer leidend in Oberstdorf i . A . auf - !
hielt , ließ sich nicht abhalten , an der Abstimmung in der
Heimat teilzunehmen . Wenige Stunden nach der Stimm-
abaabe starb er . ^

)( Nagold , 31 . März . Die Leitung der gewerblichen
Fortbildungsschule hatte heute zur Teilnahme an der Ent-
laßfeier der ältesten Jahrgänae der Gewerbe und der
Handelsabteilung eingeladen . Zum letztenmal scharten sich
die Foitbildungsschüier um ihre Lehrer , um in munteren,
frisch,n Antworten Zeugnis davon akzu egen , daß sie die
Jahre der Fortbildung fleißig ausgenützt haben . Es war
für den Zutörer eine Lust , hören und sehen zu dü fen, wie
die mit dem Unterricht betrauten Lehrer es verstand , n haben,
den Jünglingen den vielfach spröven Stoff der Buchführung,
der Materialkunde , der W rlschafrslehre usw . so inleresßrnt
und faßlich darzubieten , daß düse dem U uerricht mit sicht¬
lichem Eifer und vollem Verständnis zu folgen vermochten.
Zum Schluß versammelten sich sämilime Austreiende um den
Vorstand der Gewerbeschule , Herrn Reallehrer Bod mer , der
kurz einen Rückblick auf das ve stoffene Schuljahr warf und
der dann die Namen der m t Pie sen und ösftmlichen Be¬
lobungen bedachten Schüler bekannt gab . Au » seiner Hand
dursten die so Ausgezeichneten dann die Schüleipre se in
Form wertvoller Bücher entgegennehuun . Seine Ausfüh¬
rungen gipfelten in d - m Wort , daß die Lehrlinge ihre Ge¬
sellenzeit als weitere Lernzeit benutzen möchten , um dereinst j
den Meistertitel mit Ehren führen zu dü fen . Einen Wunsch
weckte die ganze stimmungsvolle Fe er in den Anwesenden , s
nämlich den , ob es in künftig »!, Jahren sih nicht ermöglichen !
ließe , daß an diesem Schlußakt nicht auch die M . ister der
Lehrlinge sich mehr als bisher beteiligen könnten und möch - !
len . Es würde sicherlich auf alle die jungen Leuts einen !
nachhaltigen und bleibenden Eindruck machen , wenn sie sehen !
dürften , daß sich das Int ress , ihrer Lebrherren nicht nur in ?
den Fragen der rein praktischen Ausbildung erschöpfte , son - !
dem daß sie auch teilnehmen an der Uebermilliung des gei - !
fügen und formalen Rüstzeugs für die künfligen Handwerks - !
Meister . Darin läge für V ele zugleich auch ein nicht zu !
unterschätzender Ansporn zu möglichst guter Leistung und !
zugleich würde damit ein weiter , s Band der Solidarität um i
Junge und Al e in unserem so hochachtbaren Handwerker - s
und Kaufmannsstande geschlungen werden können.

Stuttgart , 31 . März . (Aufgehobene Kommu.
« ist env ers a m m lu n g . ) Von zuständiger Seite wirl
mitgeteilt : Eine Anzahl Führer der kommunistischen Pav
lei Württembergs wurde heute mittag bei einer Geheim
sitzung .in Anwesenheit zweier zugereister Kommunistei
Überrascht und , da belastendes Material vorgesunden
wurde , vorläufig in Polizeigewahrsam genommen.

Stuttgart , 31 . März . (Weißbrot . ) Von der Lau
desgetreidestelle ist die Herstellung von Weizenklcinbro,
len im Gewicht von 100 Gramm zugclassen worden
lDie Verhältnisse haben sich insosern einigermaßen geklärt
als durch die im Vergleich zur Jnlandsanfbringnng reich
liche Zufuhr von Auslandsgetreide die Brotvcrsorgurp
für den Rest des lausenden Wirtschaftsjahres gesicherl
gelten kann und als infolge der anteilsmäßig recht gün¬
stigen Belieferung mit Weizenmehl die Gefahr einer Ver¬
schlechterung des Hausbrots als Wirkung der Zulassung
der Weizenkleinbrote in den Hintergrund getreten ist.
- Stuttgart , 31 . März . (Die Maifeier . ) Der

Landesvorstand der Sozialdemokratischen Partei gibt bs
kannt, daß die Erfahrungen der letzten Jahre derart wa
reu, daß von gemeinsamen Maifeiern mit anderen -Par¬
teien Mstand aenommen werden solle . Eine gemeinsam

Feier mit der E . D .D . und U . G .P . könne nicht in Frag)kommen.
Beerdigung. Heute nachmittag 3 Uhr fand ausdem Pragfrredhos unter überaus großer Beteiligung aus

allen Kreisen die Beerdigung des in Sangerhausen ge>
! , Menen Lvkonwttvsührers Wilhelm Müller statt . Ai
l der SpiIe des Trauerzugs bemerkte man u . a . Unter-

staatssekretär Stieler - Berlin , Ministerialdirektor Er¬
le n m e y e r , Präsident Sigel, Oberbürgermeister Law
tenichlaLer.
! Stuttgart , 31 . März . (Von der Straßen,
bahn .) Die Generalversammlung der hiesigen Straßen-

j bahnen hat den Abschluß mit einem Betriebsverlust
von 1,3 Millionen Mk . , wovon 900000 Mk . aus der«
Reservefonds gedeckt werden können , gebilligt . Ein Ver¬
treter der Privataktionäre — die meisten Aktien hal
die Stadt , Daimler und Bosch. — legte Protest gegen
den Abschluß ein und machte Bedenken geltend , daß dn
Gemeinderat allein das Unternehmen leiten wolle . Di«
städt . Filderbahn einschließlich der beiden Weinsteiglinien
wird probeweise auf die Dauer von 2 Jahren in Pacht
genommen . An dem zu erwartenden Abmangel sollen
sich die Straßenbahnen und die Stadt bis zu je 100000
Mark beteiligen.

Sigmaringen , 31 . März . (Vom Landtag .) De,
Kommunallandtag wählte den Landwirt Eg er in Weil-
horf zum Mitglied des prenß . Staatsrats . Sein Stell¬
vertreter ist Regierungspräsident Dr . Beizer. D
traten und Sozialdemokraten enthielten sich der Ai.
mnng , da beide Vertreter der Zentrumspartei sind.

Weckusberg , 31 . März. (Ortsnamenänderung .!
Durch Ministerialentschließung wurde dem Gesuch deZ
Gemcinderats Steinsfeld um Genehmigung der Aende-
rung dieses Ortsnamens in Lehren steinsseld ent¬
sprochen.

Nürtingen , 31 . März . (In den Ruhestand .)
Stndienrat Borst am hiesigen Lehrerseminar ist in
den Ruhestand gstretm . 50 Jahre stand er im Dienst
der Sckmle . 42 5» ' ' von am hieran , Lehrerseminar.

Kandel und Verkehr.
HolzverkansSergtbuiffe . Die Stadigemeinde Rosen-

feld brachte am 16 ds . M ?s ca . 110 Fm . Tannen - und
Fichtcnlanxholz im Sr bmissionsweq zum Verkauf . Elnge-
laufen sind nur zwei Angebote und zwar von Gebk . Be l-
harz , Böhringen für Los 1 160 Proz . , für Los 2 158 Proz.
und vom Tompfsägewerk Mau 'er in Oberndorf a . N . für
Los 3 151 P >oz . und für Los 4 154 Proz . Der Zuschlag
wurde diesen beiden Firmen sofort erteilt . — Die Gemeinde
Heiligenzimmern ( Hohenzollern ) verkaufte im Sub»
milsionsweg am 85 . ds ca . 892 Fm . Langholz darunter
ca . 83 Fm . Forchen zu 308 Proz . der staatl . Forsttoxs,
jedoch Forchen zur Tannentoxe berechnet . Weiler eingelausene
Angebote gingen bis auf 154 Proz . herunter.* Fre « de » stadt , 3i . März . (Holzverkäufe .) Bei dem
am 23 März stattgehabten Reisigverkauf der Waldinspektton
betrug das Ausbot 346 Mark , erlöst wurden 10 313 Mark.
Bei dem am 26 März stattgchablen R »istgve,kauf wurden
bei einem Ausbot von 505 Mark die ungeheuerliche Summe
von 15 023 Mark erlöst . In beiden Fällen belrägt also
der Erlös nicht weniger als das D >eßigfache des Anschlags.
Wie unsinnig die Leute sich die einzelnen Schläge einaider
h -neingesteigert haben , geht daraus hervor , daß Schläge , die
zu 8 , 10 , 13 , 14 oder 18 Mark arrsoeboten winden , bis
auf 300 , 340 , 350 , 380 , 415 , 433 , 430 , 435 , 455 Mark,
590 , 605 , 636 , 653 , 655 , ja sogar auf 760 , 800 , 810,
900 Mark und ein Schlag , der zu 15 Ma k ausgeboien
war , auf sage und schre be tausend Ma k gesteigert wwdr.
— Bei zwei Stammholzverkänfen betrug das Aus¬
bot 13 570 Mark und 6 999 Mark , der Erlös 28 536 Mark
(337 Prozent ) und 16 798 Mark.

Stuttgart , 31 . März. (Schlachtviehmarkt .) Dem Don-
Nerstagmarkt am hiesigen Vieh - und Schlachthos waren 'Ange¬
führt : 84 Ochsen, 183 Bullen , 180 Stiere und Jungrinder,
362 Kühe , 571 Kälber , 303 Schweine und 27 Schafe . Erlöstwurden aus 1 Ztr . Lebendgewicht bei Ochsen erste Qualität
680—720 , zweite 500—600 , Farcen erste 500— 580 , zweite 400
bis 500 , Stiere und Jung l inder erste 680—720 , zweite 500—620,
Kühe erste 500 —620 , zweite 360- 480 , dritte 200—310 , Käl-
der erste 780—850 , zweite 700—760 , dritte 600 —680 , Schweine
erste 1080—1140 , zweite 950—1050 , dritte 850 —950 , Hammel¬
fleisch 1000 Mk . Verlauf des Marktes : bei Kälbern und
Großvieh langsam , bei Schweinen lebhaft.

Vermischtes.
DrvölkerrrnZsÄ 'nehme i - Cl aD-Lstürln ^en . Eine vorläufig«

Zusammenstellung der Ergebnisse der Volkszählung vom 6 . März
ergiitt für die Gemeinden mit mehr als 560 > Einwohnern , daß
nur sechs von ihnen eins Zunahme gegen 1910 erfahren haben.
Die Gründe der allgemeinen Abnahme liegen in dem Abgang
devisbcr Siaalran -' ehöriger , in der Industriskrise und in der
Verwilderung des Mililärbestands . Die Volkszählung des Jahrs
19 ! 0 wies in Elsah - Lolhringcn 301764 Deutsche und Oester-
reicher sowie 75 498 Mililärpersonen deutscher Herkunft auf.
Die Zahl der im Weltkrieg gefallenen und vermißten Elsaß-
Lochriwer ist auf 45 603 geschätzt.

Dir Arbeitslosigkeit in England hat in der vergangenen Woch«
bis jetzt den höchsten Stand erreicht . In den amtlichen Zähl¬
listen waren 1 130 090 Arbeitslose eingetragen gegen 350 006
im Oktober v . I . , 473 009 im Dezember und 842 000 im Ja¬
nuar . Mit den nichtangemeldcten Arbeitslosen dürste sich jetztdie Gesamtzahl auf mindestens 1250 090 stell n, wozu noch
rund 660 009 Leute mit verkürzter Arbeitszeit kommen.

Ein Stück drr Zarenkrone . Die Moskauer Abordnung , die
mit der italienischen Regierung über ein Handelsabkommen ver¬
handeln soll , führte in ihrem Gepäck , das neben dem Sorvjet-
sicgel auch deutsche Zoll - und Balinabfertigungszettel trug , be¬
nanntst :'- äußerst wertvolle Schmuckgegenstände mit sich , var-
unter ein Stück der Zarenkrone . Da die italienische Regierung
nicht im Zweifel ist , das; alle diese Gegenstände von Plünderun¬
gen herrühren , wurde die Auslieferung des Gepäcks , das von
der Zollbehörde gegen den Widerspruch der Sowjetoertreter ge¬
öffnet worden war , zunächst verweigert , die Bolschewisten mach¬ten aber geltend , daß üe in R -" " doch leben mükteir und da

der Sowjetrubel keine », Kurs im Ausland habe , müssen die
Kostbarkeiten ihnen als Geld dienen . Diese Erklärung wurde
angenommen und damit war der Zwischenfall erledigt.

Amerika und Japan . Der Londoner Zeitschrift „ Outlook " be-
richtet ein aus Japan zurückgekehrter Schulmann , daß in des
Schulen Japans die Jugend planmäßig auf einen .Krieg mit
den Bereinigten Staaten dressiert werde : sie werde in dem
Glauben erzogen , daß die Vereinigten Staaten der Erbfeint
seien , der besiegt werden müsse . Die Japaner ahmen also dar
Beispiel Frankreichs nach , das seiner Jugend fünfzig Jahr«"4 ' . - ' slst' st .' n Mitteln Ra 'bekrieg gegen
Deutschland einpaukte.

Öffentlicher Sprechsaal.
Kür Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur

die preßgefetzliche Verantwortung.
Ans Hochdorf erhalte » wir z« dem Waldbrand folgen¬des Einges-ivtt : Um der Wahrheit die Ehre zu geben, er¬

laube ich mir zu dem in Nr . 72 dieses Blattes erschienenen
Bericht über den Waldbrand im Priemen folgende Richtig¬
stellung zu geben : Die Feuerwehren vo » Hochdorf vad
Fünsbron« erschienen fast gleickz mg als Erste auf dem
Biandplotze , worauf kurz nachher diejenige von Simmersfeld
folgte . Diese drei Feuerwehren nahmen sofort energisch die
Lö charbeilcn auf , und nachdem das Feuer bereits eingedämmt
war , erschien auch die sogenannte , mit Beten und Rechen aus¬
gerüstete , Automannschaft * der Frelw . Feuerwehr Altensteig.

Es ist ja klar, daß man von Hochdorf aus den Brand
sofort bemerke , und auch gleich telefonisch nach Altensteig
melden wollte , aber da es noch nicht zwei Uhr war,
ließ sich das Telefonamt trotz dringender
Anrufe nicht in sein er MittagSruhe stören! —

Vielleicht könnte in Zukunft für derartige dringende Fälle
ein besond re» Anrufezeich «n veremba t werden , wodurch oft
großer Schaden verhütet werden könnte.

Einer , der dabei war.« » » , M
Eine Zuschrift der Hochdorfer Fewrrvehr deckt sich mit

obiger Darsttllung . A ch von Fünfb onn wird diese be¬
stätigt , so daß kein Zweifel über eh e Richtigkeit besteht
und somit die erste Annahme eine irrige ist . Es ist erfreu-
ilich, feststtllen zu können , wie tapfer die W - Hren, die dem
Brandherd am nächsten waren , beigesprungen sind und ihre
Pflicht erfüllt haben . Tie Schriftleitung.

Letzte Nachrichten.
WTB . Lorrdo », 1. April . <Reuter .) In Verbindung

mit dem B «» garb «Uera » Spaud ist eine Bekanntmachung er¬
lassen worden , durch die der Ar- snahmezustasd erklärt wird.

WTB Wie « , 1 . April . Einer parteiamtlichen Verlaut¬
barung zufolge wurde in der gestrigen Vorstandssitzung der
Großdeuischen Voltspattei de ' Auffassung Ausdruck gegeben,
daß die Uutrrsehmvug d»S rhtwa iae » Köntxs Karl auch
für de « öst «rr « ich jche » Staat vo « höchster po . itischrr Be-
d«» t» » g sri . Die Großve uschen werden daher geschloffen
dafür eintreten , daß eine Wiederkehr der Habsburger unter
allen Um ' änden verhindert wird.

WTB . Lo » do », 1 April . Wie Reuter erfährt , Handel»
die Alliierten mit Bezug auf das Entweichen des frühere»
österre chijchen Kaisers a > s der Schweiz in völligem Einver¬
nehmen . Sie wcrder sich bemühen , auf Oei . errreich dahin
zu wirken ihm die Durchfuhr , nach der Schweiz zu g fiatten,
da seine Anwesenheit in Ungarn als ernste Gefahr angesehen
werte . Es werde angenommen , daß die schweizerische Re¬
gierung ihm dle Rückreise in die Schmelz gestalten , ihm aber
das Wort abnehmen werde , die Schweiz nicht wieder zu ver¬
lassen , woS b sher nicht geschehen war.

WTB . Paris , 1 . April . Der „ Temps *
sagt in seinem

gistrigen Leilort kel, Ministe ' Präsident Briand habe an die
französischrn Vertreter im Ausland ein Zi,k ilattelepramm
gerichtet , in dem die f - anzösi che Regi - rung ihren Widerspruch
gegen die Wiede zulossnag der Hatsbxr « er betont. Bciand
b Uige den Schritt der verbündeten Oberkommissare in Bu¬
dapest . durch den die Verbündeten sich der Thronbesteigung
der Habsdmger widerfttzten . — Der ungariscke G - sckiäftst>äger
te lt der österreich scken Regierung mit , daß Exlöaig Karl
i » di« Schweiz zurück! hren werde.

WTB Esse «, 31 . März . W e von kommunistischer Seite
mitgeieilt wird , hat die St - eilleiiung für den Westen in der
verganaenen Nacht de » Abb « ch de » Sire ks beschlösse ».

WTB . Berlin , 1 . April . Wie die Blätter muteilen,
bestreuet der im Polizelpiästdium verwundete Kommunist
Sylt , einen Flucbtveriuch gemacht zu haben.

WTB Bcrli », 1 . Ap il . Die Berliner Gewerkschafts¬
kommisston und das Orlskartell Groß Berlin des Afa Bundes
fordern in einem Auftuf an die Regierung die Aufhebung
der V - ordnung über die Sonderger chte.

WTB . Berlin , 1 . April . Ter Reichskanzler und der
P äsid nt de » prei ß scher, Staatsmimsteriums ve , öffentlichen
einen Daukcr aß an dle Schutzpolizei für ihre Tätigkeit in
den Aufrutzraebieten.

WTB . B «rl >» , 1 . April . Auf die Nachricht , daß der
Kommun stinführer Sylt im Polizelp ösittum bei einem
Fluchtverft ch rirdergeichlfftn worden fei , fetzte sofort eine
lebhafte » giialio « unter de » El . krizitätSa,beiter « ein.
Man berief eine Veisamm ung ein , zu der aber von de«
3000 Eleknizirälsarbeitern nur 4 ( 0 erschienen , von den 52
für und 160 gegen den Streik stimmien . Damit dürste die
Aktion gegenstands 'os geworden sein.

MutnwsJ ch s Wetter.
Im Westen kommt Hochdruck auf . Am Samsl .rg unll

Sonntag ist noch zeitweilig bedecktes , aber vorwiegerch
»trockenes Wetter zu erwarten . M

Dm und Verlag der W. Ricker'kcken Buchdruckcrei Altenstetg.
Für di« Schrlf lr t«ng verantwortlich: Ludroto 0««!

>



Amtliche Bekanntmachungen , j
Man !- und Maueufenche.

Nachdem die Seuche im Bezirk wesentlich zurülgegangen
ist, wirb im Interests der beteiligten Kceise nachfolgend eine
Sberfichtliche Darstell »»« des Seuchenstandes geg ben > Es

find Sperrbezirk : Böstege», Effriugru und das einzige ver¬
seuchte Gehöft des Ci) ist,an Mi quardt, Baatechnikers an
der Effringerstr.iße , Markung Wi Vberg;

veobachtungss-biet : Brihius-a , Rotfeldea . Schö»brou»,
Spielberg und der nichtverseuchte Teil der Markung Wild»
berg.

18 IlM-UmkreiS : die übrige» Gemeinde« des Oberamts¬
bezirks.

Nagold, den 31. März 1891 . Oberamt : Münz.

In « lte»steig-Dorf ist die Maul - »«» Klauenseuche
erloschen. Die ang,o -dneten Schutzmaßregeln sind ausgehoben.

Nagold, den 31 . März 1931 . Ob er amt: Münz.

Alteusteig

Todes -Anzeige.

TMmrelil

I

Tiefbetrübt machen wir Verwandten und Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß unsere liebe,
gute, treubesorgte Mutter, Schwester und
Schwägerin

Christiane Ehnis Wtw.
am Donnerstag abend V- 8 Uhr nach kurzer,
schwerer Krankheit im Alter von 57 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm EhaiS , Tübingen
Ludwig „
G ttlob
Sr ' tz
HanS „
Lina „

Beerdigung am Sonntag Nachmittag 3 Uhr.

Ick nabe me

ausgenommen un6 kalte vorerst in 6er kension
Laltmaler , Uappenstr . 7, Lpreckstunäe

von 10—12 M 3 - 5 Mr voedüntsgUed
ab . lelepkon blr . 32.

?rvke88 l>r llr. M8ä.
2almar2l.

SchsarWM -IriigMe Meusteig«
empfiehlt billigstalle Torte»

gute keimfähige

SMWMkiM
und

AklkzMel.
Alteusteig.

Bringe morgen Samstag vormittags 9 Uhr schöne

Oberländer
LSnWvleine
im Gasthaus z. Traube zum Verkauf.

Kühnle, Schrveinehändler.

GeslNlgSüiher
für Konfirmanden

empfiehlt in solider Auswahl die

V. MM '
schk MWlg .. MMW.

Gut Heil!
Morgen Samstag Abend

RomitriillsnmlW
im Lokal

Vollzähliges Erscheinen
erwartet der -Vorstand.

Bitte an:
Prima geköpert?»

HtNdWftM IÜ .80
160 cm breiten schweren

IkUWiStt A .80
Auch in anderen Artikeln g

vorteilhafte Emkaufsgelegen-
heit s

HansSchmidt l
« lteufieig.

chNamen-ufirma-,^
^ 50wie Datums

iZtempel d
^ in Kautschuk u . Metall,^

sowie st

t Email - ^
eSchilder^
^ (auch nachts leuchtende) ^
^ sind zu b ziehen durch die st

^ W. Rirker 'fche ^
1 Vvchhandluttg ^
^ Alteusteig. ^

Alteusteig.
« chöue

SpeisezMel
schöne

StelkDiedel

Tafel - Senf
offen, m Gläsern u . schönen

Töpfchen

MWu
Schweizer-KSse

Marmelade
in 3 Qualitäten

Kunsthonig
in Pfd.-Paketen

empfiehlt von frischen Sen¬
dungen.

Fr .Dühler jr.
Nagold.

empfehlen zu billigen Preisen

Berg L Schmid.

„Wanzil"
gegenWauze «.

Nichts anderes nehmen!
Apotheke Alteusteig.

Nagold.
Soeben ist bei uns einge - ^

troffen ein Waggon

prima Burma

Perlreis
in hervorragender Qualität.
Preis bei 10 Plrrnd Mk . 3 30,
bei 50—100 Pfund Mk. 3. 10,
bei Ballen Mk . 3 .— per Pfund.

Außerdem empfehlen wir
feine

Äckeise
in verschiedenen Preislagen

Berg L Schmid.

Bltensteig.

Stelle gesucht.
Eine ordentliche

LMwirtstMer
evangelisch, 33 Jahre alt,
sucht bis 1. oder 15 . April ^
Stellung. s

Wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Lehmädcheu
gesuchtfür Putzgeschäftund
Nähen
Frau Christiane Schmidt

« ttrustetg.

Gefunden
wurde eine Geldbörse.
Abzuholenin der Gefchäfts-

stelle ds . Bl.
Aitei-stetg.

Ein Mostfatz
419 Liter, gut erhallen, hat
zu verkaufen.
Johau » Rasp , Glasermstr.

Einige alte

Fenster
88 auf 140 , hat zu verkaufen '

Frau Akomrtrr Stoktugrr ^
Einen 12 Monate alten s

Mflmsu-ei,.
HUte

Herrmüllfilz-
Hii«

HnrsiWe

LMthiite
sowie

Mützen
jeder Art in preiswerten, modernsten Formen
empfiehlt in großer Auswahl

Karl
Hut- una MiltzengeschM.

Gummthosenträger
8 beste Qualität empfiehlt der Obige.

s« Blchii.Stttil,miik
( 4 Manu)

empfiehlt sich zu Hochzeiten u . dgl.
Anfragen erbeten an

Christian Sitzler, Musikdirigent
Haiterbach, O.- A Nagold.

. KI-««» eine»

drULAei»
^ besestoff

Velestrenä - vuterdalteuri

jede » stlitAUed erkält bei «lern VlertebaKres-
deltras von

nur M. 7 .5V

Stier
verkauft

Friedrich Traf
Tpietberg.

Ageubach.
Einen jüngeren

Knecht
sucht

Äohs. Wurster
zu« Lamm. j

Einen starken r

Zug¬
ochsen

hat zu verkaufen i
der Obige. !

- t
Gestorbene . ^

Nagold : Albert Raas , Bäcker- -
meister . j

Eßlingen : Dipl . - Ing . Dr. -
Hermann Kröner, Lehrer
an der Höheren Maschinen¬
bauschule.

Großbottwar : Regierungsrat
Daniel Bunz , 56 I.

ILbrlleb 12 relck illustriert « l̂ onotskette und
/ / 4 gute vüeber erster Zckrlttsteller

Anmeldung durck jede kuckkendlunz oder
bei der 6e »cbLs1»s1elle des Kosmos . SluttUert
/ Prospekt kostenlos — prodekett SV k'kU. /

Lmllilijk Msmmui
in nur erstklassigen, keimfähigen Qualitäten

empfehlen zu mäßigen Preisen

Nagold. Berg L Schmid.

2 ur ^ nksrtiAULK
von

Oruekarbsilsn
bLlt »Ick dsi »ckusllstsr Sslllsuuntz

dsstsuo swpkodlsn
6ie

V. kieter'zeli« üllMrueNrei
Iiid . k . bsük

— bltensteig . —
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